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©  Einbaubohle  für  einen  Strassenfertiger. 

@  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einbaubohle  für  einen 
Straßenfertiger,  umfassend  eine  Grundbohle  (1)  die 
zwei  mittlere  stehende  Wangen  (2)  -aufweist,  an 
denen  auf  jeder  Seite  ein  Ausfahrzylinder  (3)  ange- 
ordnet  ist,  der  durch  eine  innere  Wange  (8)  einer 
Ausfahrbohle  (4)  zur  seitlichen  Verlängerung  der 
Grundbohle  (1)  geführt  ist  und  an  deren  äußerer 
Wange  (5)  zum  Ausfahren  angreift,  wobei  jeweils 
zwischen  innerer  und  äußerer  Wange  (5,  8)  wenig- 
stens  eine  Führungsstangen  (7)  parallel  zur  Zylinder- 
achse  vorgesehen  ist,  die  durch  eine  äußere,  an  der 
Grundbohle  (1)  befindliche  Wange  (9)  geführt  ist. 
Damit  die  Grundbohle  (1)  durch  die  Ausfahrbohlen 
praktisch  auf  doppelte  Breite  verbreitert  werden 

^kann,  ist  vorgesehen,  daß  die  an  der  Grundbohle  (1) 
^befindliche  Wange  (9)  als  gegenüber  der  Grundboh- 
^ l e   (1)  längs  einer  mit  dieser  verbundenen  Führung 
0>(13)  verschiebbarer  Verschiebebock  ausgebildet  ist, 
00  wobei  der  Ausfahrzylinder  (3)  mit  dem  Verschiebe- 
|%  bock  (9)  verbunden  und  verschiebbar  ist. 
CO 
CO 

ng . i  

H. 
LLi 

xerox  uopy  uentre 



EP  0  367  894  A1 

Einbaubohle  für  einen  Straßenfertiger 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einbaubohle  für  ei- 
nen  Straßenfertiger  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Straßenfertiger  werden  üblicherweise  mit  einer 
3rundbohle  sowie  mit  zwei  Ausfahrbohlen  verse- 
ien,  wobei  letztere  jeweils  nach  einer  Seite  des 
Straßenfertigers  entsprechend  der  Breite  des  ein- 
zubauenden  Materials  ausfahrbar  sind.  Jedoch  wird 
hierbei  einer  Verbreiterung  auf  die  doppelte  Breite 
der  Grundbohle  durch  die  notwendige  Führung  und 
Abstützung  der  Ausfahrbohlen  verhindert. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Einbaubohle 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  zu  schaf- 
fen,  die  es  ermöglicht,  nach  jeder  Seite  praktisch 
um  die  halbe  Breite  der  Grundbohle  verbreitert  zu 
werden. 

Diese  Aufgabe  wird  entsprechend  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  in  Draufsicht  schematisiert  und 
ausschnittweise  eine  Einbaubohle. 

Fig.  2  zeigt  eine  'Seitenansicht  der  Einbau- 
bohle  von  Fig.  1  . 

Die  dargestellte  Einbaubohle  umfaßt  eine 
Grundbohle  1  vorbestimmter  Breite,  die  an  einem 
Straßenfertiger  angeordnet  und  mit  zwei  mittleren 
stehenden  Wangen  2  verbunden  ist,  deren  Haupt- 
ebenen  sich  in  Fahrtrichtung  des  Straßenfertigers 
erstrecken.  Auf  jeder  Seite  der  mittleren  Wangen2 
ist  ein  sich  seitlich  nach  außen  erstreckender  Aus- 
fahrzylinder  3  vorgesehen,  diese  sind  mit  nicht 
dargestellten  Druckmittelleitungen  zu  deren  Ein- 
bzw.  Ausfahren  verbun  den.  Die  beiden  Ausfahrzy- 
linder  3  dienen  zum  Ausfahren  von  Ausfahrbohlen 
4,  die  in  eingefahrenem  Zustand  hinter  der  Grund- 
bohle  1  angeordnet  sind  und  die  halbe  Breite  der 
Grundbohle  1  besitzen. 

Die  Ausfahrbohlen  4  sind  jeweils  mit  einer  äu- 
ßeren  verschiebbaren  Wange  5,  an  der  der  jeweili- 
ge  Ausfahrzylinder  3  angreift,  und  mit  einer  inneren 
verschiebbaren  Wange  6  versehen.  Die  äußere 
Wange  5  ist  über  wenigstens  eine  Führungsstange 
7  mit  der  inneren  Wange  6  verbunden.  Die  Wange 
6  nimmt  eine  Lagerbuchse  8  auf,  die  den  Ausfahr- 
zylinder  3  im  Bereich  seines  Außenrohrs  3  um- 
greift,  verschiebbar  aufnimmt  und  führt.  Der  Aus- 
fahrzylinder  3  ist  am  außenseitigen  Ende  seines 
Außensrohrs  3'  über  einen  Flansch  3  mit  einem 
Verschiebebock  9  fest  verbunden,  der  seinerseits 
zwei  miteinander  verbundene,  zur  Wange  2  paralle- 

le  Platten  10  umfassen  kann  und  ist  mit  huhrungs- 
buchsen  11  für  die  Führungsstange(n)  7  versehen. 
Der  Flansch  3"  fluchtet  bei  eingefahrener  Ausfahr- 
bohle  4  mit  der  Außenkante  der  Grundbohle  1. 

5  Die  jeweilige  Seitenwange  12  der  Grundbohle  1 
trägt  eine  Führung  13,  die  sich  im  Bereich  über  der 
Grundbohle  1  mindestens  über  die  Breite  des  Ver- 
schiebebocks  9  erstreckt  und  nach  außen  minde- 
stens  um  die  Breite  des  Verschiebebocks  9  plus 

fo  die  zum  Ausfahren  der  Ausfahrbohle  4  um  die 
halbe  Breite  der  Grundbohle  notwendige  Strecke 
ragt.  Der  Verschiebebock  9  ist  längs  der  Führung 
13  mittels  eines  Zylinders  14  verschiebbar,  der 
zwischen  der  Wange  2  und  dem  Verschiebebock  9 

is  wirkt.  Die  Führung  13  besitzt  im  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  zwei  sich  parallel  zur  Ausfahrrich- 
tung  der  Ausfahrbohle  4  erstreckende  Leisten  15 
mit  einander  zugewandten  seitlichen  Führungsnu- 
ten  16,  wobei  die  Führung  13  eine  Führungsplatte 

20  17  an  der  Unterseite  des  Verschiebebocks  9  auf- 
nimmt,  die  seitlich  entsprechend  den  Führungsnu- 
ten  16  profiliert  ist.  Der  Verschiebebock  9  bzw. 
seine  Führungsplatte  17  (oder  mit  entsprechendem 
Abstand  zueinander  angeordnete  Führungsleisten) 

25  ist  ausreichend  breit,  damit  eine  gute  Führung 
beim  Verstellen  des  Verschiebebocks  9  gewährlei- 
stet  wird. 

Der  Ausfahrzylinder  3  fährt  die  Ausfahrbohle  4 
gegenüber  dem  Verschiebebock  9  um  einen  vorbe- 

30  stimmten  Hub  H  seitwärts  bezüglich  des  Straßenf- 
ertigers  aus,  wodurch  die  innere  Wange  6  in  die 
Nähe  der  Innenseite  des  Verschiebebocks  9  ge- 
langt.  Der  Verschiebebock  9  -  und  mit  diesem  die 
Ausfahrbohle  4  und  der  Ausfahrzylinder  3  -  wird 

35  durch  den  Zylinder  14  in  der  Führung  13  seitwärts 
nach  außen  geschoben,  so  daß  die  Ausfahrbohlen 
4  um  die  halbe  Breite  der  Grundbohle  1  ausgefah- 
ren  werden  können,  so  daß  die  Ausfahrbohlen  4 
die  Grundbohle  1  in  ihrer  Breite  verdoppeln  kön- 

40  nen.  Gegebenenfalls  können  auch  An  schläge  zur 
Begrenzung  des  Verschiebeweges  des  Verschiebe- 
bocks  (9)  vorgesehen  sein. 

Die  Achsen  des  Ausfahrzylinders  3  und  der 
FUhrungsstange(n)  7  können  zweckmäßigerweise 

45  zur  Erzielung  einer  größeren  Stabilität  und  Steifig- 
keit  in  vertikaler  Richtung  zueinander  versetzt  sein. 

Die  Zylinder  3,  14  können  eine  Folgeschaltung 
zum  aufeinanderfolgenden  Auseinander-  bzw.  Ein- 
fahren  aufweisen,  jedoch  kann  darauf  auch  verzich- 

50  tet  werden.  Dann  fährt  der  Zylinder  mit  der  ge- 
ringsten  Widerstandsmoment  zuerst  ein  bzw.  aus. 

Ansprüche 
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1.  Einbaubohle  für  einen  Straßenfertiger,  um- 
assend  eine  mittig  geteilte  Grundbohle  (1),  deren 
3weilige  linke  oder  rechte  Hälfte  eine  mittlere  ste- 
lende  Wange  (2)  aufweist,  an  der  auf  jeder  Seite 
»in  Ausfahrzylinder  (3)  angeordnet  ist,  der  durch  5 
sine  innere  Wange  (8)  einer  Ausfahrbohle  (4)  zur 
;eitlichen  Verlängerung  der  Grundbohle  (1)  geführt 
st  und  an  deren  äußerer  Wange  (5)  zum  Ausfahren 
ingreift,  wobei  jeweils  zwischen  innerer  und  äuße- 
er  Wange  (5,  8)  wenigstens  eine  Führungsstange  w 
7)  parallel  zur  Zylinderachse  vorgesehen  ist,  die 
iurch  eine  äußere,  an  der  Grundbohle  (1)  befindli- 
;he  Wange  (9)  geführt  ist,  dadurch  gekennzeich- 
let,  daß  die  an  der  Grundbohle  (1)  befindliche 
/Vange  (9)  als  gegenüber  der  Grundbohle  (1)  längs  75 
äiner  mit  dieser  verbundenen  Führung  (13)  ver- 
;chiebbarer  Verschiebebock  ausgebildet  ist,  wobei 
ter  Ausfahrzylinder  (3)  mit  dem  Verschiebebock 
9)  verbunden  und  verschiebbar  ist. 

2.  Einbaubohle  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  20 
<ennzeichnet,  daß  der  Verschiebebock  (9)  zwei  pa- 
allele  Platten  (10)  umfaßt,  die  unterseitig  durch 
3ine  Führungsplatte  (17)  bzw.  entsprechende  Füh- 
•ungsleisten  oder  andere,  z.B.  zylindrische  Führun- 
gen  miteinander  verbunden  sind.  25 

3.  Einbaubohle  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führung  (13)  seitli- 
che  FUhrungsnuten  (16)  aufweist. 

4.  Einbaubohle  nach  einem  der  Ansprüche  1 
ois  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschie-  30 
bebock  (9)  mittels  eines  in  Ausfahr-  und  Einfahr- 
richtung  betätigbaren  Zylinders  (14)  verschiebbar 
ist. 

5.  Einbaubohle  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  der  35 
Führung  (13)  mindestens  etwa  gleich  dem  doppel- 
ten  Hub  (H)  des  Verschiebebocks  (9)  ist. 
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